
Pressemeld ung der Otto-Hah n-Sch ule

Der Schulgarten als
Experimentierfeld
Junge Hanauer siegen bei Umweltwettbewerb

Von Pamela Dörhöfer

f,rüher habe sie eher gedacht
I',,Was geht mich das an?",
wenn es um das Aussterben von
Pflanzen ging, räumt Mareike
Schneider ein. Doch seit die
Neuntklässlerin am Artenschutz-
projekt,,Überlebensräume" der
Otto-Hahn-Schule teilnimmt, hat
sich diese Haltung komplett geän-
dert. Sie interessiert sich für se1-

ten gewordene Blumen und Wild-
kräuter, und diese im Schulgarten
wieder anzupflanzen und wach-
sen zu sehen, bereite ihr,,großen
Spaß". Mareikes Liebling ist die
,,Bittere Schleifenblume", eine in
Deutschland vom Aussterben be-
drohte Pflanze mit Heilcharakter
für den Magen-Darm-Trakt.

Das Engagement der Jugendli-
chen aus dem ,,Bio-Chemical-
Science-Investigation" (BCSI)-
Team der Otto-Hahn-Schule ist
jetzt belohnt worden: Beim Wett-

Mit Artenschutz Sewonnen:
Otto-Hahn-Schüler. Rouo'sm

bewerb ,,Entdecke die Vielfalt"
der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt haben sie in der Alters-
gruppe der 13- bis 16-Jährigen in
der Kategorie ,,Natur erforschen"
den ersten Platz belegt; dafür gibt
es 1000 Euro und viel Anerken-
nung. Insgesamt hatten sich 86
Gruppen aus ganz Deutschland
beteiligt, eine Jury aus Bundespo-
litikern und Experten beurteilte
ihre Arbeiten.

Seit zwei Jahren beschäftigen
sich die Otto-Hahn-Schüler unter
der Leitung des Biologie- und
Chemielehrers Peter Centner be-
reits mit ihrem Artenschutzpro-
jekt, der Schulgarten dient ihnen
dabei als Experimentierfeld. Die
1500 Quadratmeter große Wiese
haben die Jungen und Mädchen
zunächst in Felder unterteilt und
dort fruchtbaren Boden aus Hel-
denbergen und Windecken aufge-
tragen. Aus der Roten Liste der ge-
fährdeten Pflanzen haben sie sich
dann 30 Arten herausgesucht, die
Samen bei Botanischen Gärten in
verschiedenen Ländern geordert
und diese im Herbst 2008 im
Schulgarten ausgesät. Üppig wu-
chernder Raps und Löwenzahn
dagegen lvurde ausgerrpft. 24
der ausgesäten Pflanzensorten
keimten im folgenden Frühjahr
tatsächlich; fär die jungen Hanau-
er ein Erfolgserlebnis ganz unge-
wohnterArt, wie sie erzählen.

Hilfe von Fachleuten

Neu war fur sie auch die Zusam-
menarbeit mit Unternehmen und
den zumeist älteren Fachleuten
der Wetterauischen Gesellschaft:
So untersuchte die Hanauer Fir-
ma,,Elementar Analystensystem"
die chemische Beschaffenheit des
Bodens, die Experten der Wetter-
auischen Gesellschaft halfen den
Jugendlichen bei der'Recherche
und der Auswahl ausgestorbener
Pflanzenarten.
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